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'V Druck  UBO^ V«ri «fl:
Pta. OeaiBtib t Dotzheim.

Nummer 11.

AMS -BlLtt.
HtvoeÄ ). b . Februar !Y18.

Amtliche Anzeigen.
zoh - Nrrste1grr « « s.

Freitag , den 8 . Februar d. GS-,
Vormittags lv Uhr, wird im Distrikt 18 „Hütten-
hag " folgendes Holz versteigert:

Eichen:
24 Rm Scheit,

3 „ Knüppel.
Buchen:

314 Rm . Scheit,
140 „ Knüppel,

5700 Stück Wellen.
Treffpunkt an Ort und Stelle ..
Kredit kann wie seither auf Amtrag bis 1 . Aug.

et . gewährt » erden.
Dotzheim,  den 5. Februar 1918

Der BürgenmeiDrr
_ _ _ _ Spork borst

Bekanntmachung
An die Einzahlung der vierten Rate Staats -,

Gemeinde - und Hundesteuer für 1917 wird hier¬
mit erinnert . Die Einzahlung hat bis spätestens
znm 15 . Februar b» Js . zu erfolgen.

Im Interesse der Zahlungspflichtigen liegt es
mit der Einzahlung nicht bis zu den letztem Tagen
zu warten , da alsdann wegen zu starken Andrangs
eine schnelle und glatte Abfertigung unmöglich ist.

Dotzheim,  den 25. Fanuar 191* .

Die Gemeiirdekasse
_ _ _ BordL.

Brotk «rten . « usr <dH
Die Ausgabe der neuen Brotkarten findet

Samstag , den 9 . Februar cr.
im Rathaus , Polizeiwache (Zimmer 3)

nach der gewöhnlichen Brotkarten -Einteilung statt.
wer zur festgesetzten Zeit seine senkten

nicht abholt, kann diese erst am folgen - en
Dienstag, den 29. er., mittags \2 Uhr , auf
Liminer 7 in Empfang nehmen.

Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt nur
gegen Rtckgabe der altne Stammabschnitte.

Kartenfrei
»ivd in der Verkaufsstelle Romergasse 14 »begeben

Fertige Suppen p. Pfd . 2.— Mk.
Kaffee-Ersatz .. 2 .20 „

Sauerkraut , selbst eingemachter , p . Pfd . 30 Pf.
Bouillonwürfel p. St . 3 Pfg.

Buchenkernmehl p. Pf . 25 Pfg . in jeder Menge ./
Dörrgemüse zu 2,30 u . 2,46 Mk. p . Pflp.
Gedörrte Kohlrabis zu 1,50 p. Pfd.

Die Gemeinde sucht KlceScker und Wiesen zu.
pa chtc».

Angebote an Herrn Müller , » erkauf » ,
stelle,  Römergasie 14, erbeten.

Sie Lebcncmittelverteiiungö stelle.

Zlo« Weltkrieg.
Deutsche amtl « »richte

Heened-Sericht vom 4. Februar.
Westlicher Kriegsschauplatz

s An vielen Stellen der Front Brtiüerietätiakeil,
die sich namentlich in Flandern zwischen dem Hon-
thoalster Waldlund der LyS und beiderseits dxx
Scartze gegen Abend steigert».

Westlich von » ellicourt scheiterte ein starker Ee-
kundungSvorstoß der Engländer , » n der Aigelte
nürdlich von » rohe, drangen die Franzosen vor -'
übergehend in unsere Postenstellung ein.

Eigene Jnsanterie und Pioniere holten nord

- > * den letzten Togen 18 feindliche Flugzeug-
und S *“ wt “ 9 8rtCd '6

„ ' •* Md P >° °°Zwischen Eti ^ ^
tätigkeit.

Bonden anderen

.ilt  vom S Februar.Heeresbericht
Westlicher ih Kriegsschauplatz«Vc ll 11Wc i A .

«ömtraaffc 14.
- ..- t*«*- "' '

"z ahrgsng.

platzen befolgt werden müssen, vielmehr auch »«
naue und erschöpfende Regelung der ^politische
Probleme unter Aulficht der Rates ,amtlicher A
beiter der Mächte, d.e im Kampfe gegen die Ze
tralmächie sich befinden. Die Funktionen des Rat
werden an Ausdehnung gewumen. ebenso die Grün
sütze bezüglich der Einheit de Politik und der Han
luna , wofür im November v I m Rapollo B
ersten Grundsteine gelegt worden find. _ j

Die -ÄtscheStrMewesMS.
LaS « « de de* Streik*

Die Zahl der Arbeiter, die S» ihren Ae
statten wieder zuräckgekehrt find, nachdem sie tu_etwa 1Ü0am WOI

beträchtlich st-i- ) Man geht wohl nicht zu we,t, wenn man sagt,

Bon der Küste bis z
der sich am Abend an der.

!fchm" P7 - !ch» L ".ÄT -, » V
sgerte . ^ -stee-Kanal ' tca b̂tet werden kann, wenn auch noch veremz«

Auch südlich von der Ly * >om 7?! 1bejonbec»  fanatische Gruppen , ander ArbeitSern
und an der Scarpe lebte die Feuertätig 8* ‘ (uoa  festholten. Auch die Nachrichten aus
lig auf . ' ^ Armem ' ^« -icke zeigen, daß fast überall die Betriebe

Bei erfolgreicher Erkundl mg südlich « arbeiten . Wo aber noch verein,
irden einige Xift wird , ist die Bewegung '«Igestrei « Sack en. ,n

?  Kronprinf.

I Albrecht
kblich und

tieres und bei Graineourt wl
gefangen.

Heeresgruppe deutsche
Badische Stoßtrupps drai

aumont tief in die französische
Gegner schwere Verluste zu u
sangenen und mehreren Masck
Linie zurück.

Heeresgruppe Herzoe
Auf den Maarhöhen , nö

<St. Mihiel lebte öie Gefechstc
auf.

Bonden anderen KriegSsch
Der erste General

Kudend

Grei, « isse r«
Der UK - ot
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fälle vorgekommen sein Das Rote Kreuz hat einen
Sanitätszug mit Desinfektionsmaterial abgesandt.
„Die deutschen können nur üiirch

Deutsche besiegt werbe«!"
Bor 10O Jahren hat ein römischer Schriftsteller

dieses harte Wort ausgesprochen. Ec hatte Recht
und hat noch heute Recht.

Herrmann der Cherusker wurde durch Deutsche
verraten und Deutschland an Rom ansgeliefert.
Im Dreißigjährigen Kriege brandschatzten die Russen
Berlin, drangen die Franzosen bis nach Thüringen
vor. weil , wieder einmal Deutsche Deutsche be¬
kämpften. Sieben Jahre konnte Napoleon Deutsch¬
land in Fffseln schalten, weil ein großer Teil der
Deutschen sich auf seine Se te schlug.

Und heute? Die Feinde haben die alte Wahr¬
heit wohl erkannt, daß sie uns nicht besiegn können;
darum versuchen sie es mit dem alten Mittel der
deutschen Uneinigkeit. Darum hetzten Flugblätter
feindlicher Agenten die Massen zum Streck aus.
Leider finden fie bei urteilslose« Menschen Glauben,
wenn fie ihnen Vorreden, daß dadurch der Krieg
zu beendigen sei. Er wird durch den Streik nicht
beendigt» sondern nur verlängert, denn die Arbeiter
Englands und Frankreichs stehen heute noch hinter
den Raubzieteu ihrer Regierungen, deretmcgen der
Weltkrieg entfesselt wurde. Unsere Feinde schöpfen
neuen Mut aus der Hoffnung auf eine R -volutiou
in Deutschland, die unsere Soldaten an der Front
wehrlos machen soll.

Wer jetzt streikt, macht sich mitschuldig an der
Äerlängerunq des Krieges, macht sich mitschuldig
am Blut unserer Brüder, das umsonst geflossen ist.
wenn es dsu Gegnern gelingt, einem ohnmächtigen
Deutschland seine Aaubziele zu diktieren!

Tie Behauptung der Feinde und mancher
Deutschen, wir verhinderten den Frieden ist, unwahr.
Wir haben den Gegnern zwei Friedensangebote ge¬
macht, beide wurden mit Hohn zuröckgewiefen Wir
haben in Bceft-LitowSk erklärt, daß wir zu allge¬
meinen FricdsnSverhandlungen bereit wären. Die
Entente hat diese« Angebot überhaupt nicht beachtet.
Solange die Alrbeitermassn Englands und Frank¬
reichs ihre Regierungen nicht zwinge», v»n ihren,
EroberungSabsichtsnabzulassen, gibt es nur ein!
Mittel zum Frieden zu kommen: ihn mit unseren
Waffen zu erzwing««!

Deutsche können nur durch Deutsche besiegt
werden. Unsere Feinde misten das. Vielleicht
werden auch die, die glauben, daß sie die deutsche
Arbeiterschaft zum Frieden führen, erkennen, daß
auch sie Eli .flüsftn auS Paris , Petersburg , London
unterliegen — nicht aber die deutschen Arbeiter zu
einem Frieden führen, der deren Existenz sichert.löfflleT

Dotzh e itn , • Februar.
—* W o hlt ä t i g kei t. Auch die Wiederholung

deö Bayern abe nd  s auf der „WilhelmShöhe"

hatte unter überfüllte« Saalverhältnisien zu leiden,
verlief aber sonst in der gemütlichsten Weife, wie
denn auch das gute Verhältnis zwischen unserer
Einquartierung und Quarliergebern bezw -innen
bei oer Veranstaltung auss Beste zur Geltung kam.

—* Genossenschafts -Gründung.  D >e
gestrige Besprechung von landwirtschaftlichen Jnteres-
senten führte zur Gründung einer Genossenschaft
mit unbeschränkter Hastpflicht verbunden mit einer
Spar - und Darlehenskasse. Landwirt Karl Belz
wurde zum Direktor und Gemeindebeamte Müller
zum Rendanten gewählt. Außenstehende können
sich noch bis Ende dieser Woche zu günstigen Be¬
dingungen in die Mitgliederliste, welche bei Herrn
Mütter in der Verkaufsstelle Römergasse 14 offen
liegt, eintragen.

—* Turnverein.  D °e Spielabteiluug trug
am verfl. Sonntag gegen die Mannschaft der Firma
Busch-Mainz auf dem hiesigen Exerzierplätze ein
Fußballspiel auS. Die einheimische Mannschast
gewann mit 4 :0 Toren, wobei der Umstand auch
inS Gewicht fiel, daß dem Gegner 2 Spieler fehlten.
Bisherige Spiele der Abteilung in diesem Jahre:
6 1. gegen SpielvereinigungWiesbaden2 : 4 ; 27. 1.
gegen KriegsurannfchaftMombach2 : 6;  3 2. Busch-
Mainz 4 :0.

—i. Bericht.  Der „Gesangverein Dotzheim",
gezr. 1850, kann auf das 67. VereinSjahr zurück-
bi'cksl,. In der letzten Bvrstandssitzung wurde be¬
schlossen, diejeSmal von einer Jahresversammlung
Abstand zu nehmen Die freiwilligen Mitglieder,
beitrage ergaben 282,85 Mk., die Zinsen aus Kapi-
talanlaqen 84.08 Mk . mithin betragen die.Einnah-
»ra 377,93 Mk, der eine Ausgabe von 142,35 Mk.
gegenüberst ht. Der Ueberfchuß von 235.08 Mk.
soll bei der Heimkehr der Krieger aus dem Felde
Vermen.Dung finden. Die freiw. Beiträge sollen zu¬
künftig vierteljährlich erhoben werden. Stand der
Mitglieder am Jahresende 212 gegen 215 am An¬
fang. Der Verein beklagt den Verlust bei Ehren-
Mitgliedes Karl Wilhelm und der aktiven Mitglieder
Kriege! Alfred Schmitz und Adolf Wintermeyer. —
Das Vereinsleben ruhte im verfl. Jahr fast voll¬
ständig; nur die Beteiligung an der Kaisers Ge¬
burtstagsfeier ist erwähnenswert.

—Nutzt d en Boden aus!  Wer diesen
Ruf in den verflossene« drei Jahren »«gehört ver¬
hallen ließ, wird jetzt im vierten KriegSfrühjahc
endlich einsehe», wie notwendig dieser Ruf ist. Fort
mit allen Zier- und Blumengärten, dis in der ge¬
genwärtigen Zeit schlechterdings nichts anders find,
als ein Verrat am Vaterlande ! Frage dich, Deutscher:
Ist eS angebracht, datz Du Deinen Gartenbodeu
ungenützt läßt, weil Du selbst satt zu essen hast?
Weil Du Geld genug hast, Dir alles zu kaufen?
Ist eS anständig  gedacht, daß weniger Bemittelt«
dann ruhig hungern können? Hast Du Dir'S über¬
legt. daß der gemeine Nahrungsmittelwucher nur
deshalb möglich war. weil leider nicht genug -vvr-
ha-iden ist ? Daß Du insofern also durch eigene

Schuld leidest, wenn Du die irrfinnigen Preise be¬
zahlen mußt ? — Jedes Stückchen Borgarten, jeder
Ziergarten hinter dem Hause oder Villen und Som-
merhäuschen muß zur Erzeugung von Nahrungs¬
mitteln ai sgenutzt werden Dadurch werden Ge¬
müse, Hülfenfrüchte, Kartoffeln vermehrt. Dadurch
werden Abfälle, mit denen eine rentable Kleintier¬
zucht betrieben werden kann, gewonnen. Auch als
vornehmster Billenbesitzer braucht man sich nicht zu
gut dünken, in diesem einen Jahre einmal im HauS-
garten den Versuch einer Landwirtschaft im Kleinen
zu machen. Man sei versichert: Der Geschmack
kommt von ganz allein, sobald der Anfang gemacht
ist. Kaninchen, Hühnerhund eine Ziege liefernsFleisch»
E«er, Milch, Butter und man karml.ihrensUnterhalt
ans dem eigenen Garten ziemlich bestreiten. Man
hat selbst gezogenes Gemüse dazu, kurz,''lman ist
eines großen Teiles", der Küchensorgen enthoben.
Und man spart das Sündengeld, das man jetzt not¬
gedrungen der gewissenlosen Wucherersippschaft in
den ewig offenen Rachen werfen muß.

—" Der HauSgarte n im Februar.
Mit Beginn des Monats Februar beginnt im HauS-
garten dis vorbereitende Arbeit. Es wird dünner
Kalk gegeben, wo solcher fehlt, auch wird Jauche
auf Rasen und Beete gefahren. Obstbäume. Stachel-
und Johannisbeersträucher muffen ausgelichtet bezw.
beschuitten werden. Auch Veredelungen nimmt man
jetzt vor . Außerdem sind die Anlagen für Mistbeete
zu treffen, Kästen, Fenster und Läden in Ordnung
zu bringen und die Erde bersitzuhallen. Bei frost-
freiem Wetter können Spargel , Möhren, Petersilie,
Schwarzwurzeln im freien auSgefät werden. Die
Saat ist vurch darüber ausgebreitetes Nadelholz-
reisig z» schützen. Bringt man zum Schluffe dann
noch die Gartengeräte ,n Ordnung, s> ist alles für
das kommende Frühjahr aufs beste vorbereitet.

üeuesausaller"Wem
— Großes ExplofionSu « glück in

einer französischen Munitionsfabrik.
Gestern abend wurden bei einer Explosion in einer
Granatenfüllonstalt in Moulins zehn Personen ge¬
tötet und dreißig verletzt. ES brach F«uer auS.

fDaS Postamt ist zerstört. Lin anliegendes Pulver-
!magazm konnte gerettet,fwerden. — Usber Genf
wird noch gemeldet, daß die Zahl der Todesopfer
durch Sterbefälle von Verwundeten beträchtlich an¬
gewachsen ißt Der Präsekt des Departements Allier
leitet persönlich die Untersuchung.

UcrarUwortlicher Schriftleiter: Philipd Dem bach.

Gerichtlich« Entscheidung^
Wegen schwerer Beleidigung  der Frau

Wi twe Rü ck hier, wurde der Gastwirt Wilh.
Höhn zu 50 Mk. Geldstrafe undsömtlicher
Kosten  verurteilt.

Auf dem Felde der Ehre mußte sein Leben
dahingeben unser lieber Mitbürger Flugzeugführer
Vizefeldwebel losef Zettel

Inhaber des Gif-r««» Kr,»,«» Itrr «. 2t«r Kt., der Hess Ta»fer-
kkitsnnd niste«nd >r» « strrnlxcher« „dem Sieger im Kuftkampf"

f am 29. Januar 1918.
Sein Andenken wird in Ehren gehalten von seinen

Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.
Dotzheim,  den 4. Februar *918 .

Namens der Gemeind« Dotzheim:
136) Spcrfborft,  Bürgermeister.

Veraa 1etrungen.
■MuitiBm ?

Eine Wohnung von
2 Zimmer u. Rüche

,rel>st Zubehdr zu vermieten
Jdsteinerstratze K.

Sdb*n« 2-Pimmer-wohnung
rn. Kückieu. Zubehör i« ». Stock«uf sofort
3» vermiete«.

Nä here« l.ei> . Keller,  DleSbdfir.88.

l w »hnun-
i,H Dochftock von 2 Zimmer n . Köche
nebst Zubehör zu vermieten.

Näh bei Kuntze, Zdsteinerst». *4
Astnn f,r rd Mol»«»««, von

2 Kimmer u. Rüche nebst Lulreh.
zri oerin. Lchönbergstraße8

2 Aimmar und Rüche
im Dachftock mit elektr. Licht nebst Zubebür
zu vermieten. Näh. b. W. Gohl,Neugassc 80.

3 Aimmer u. Rüche
im Stock u. im Dach mit elektr. Lickt und
allem Zubeh. zu verm. Wilhelmstr. 81.

Verloren«"'•>,.vtÄ
Kirchgaffe und Pfad zur „Wilhelms¬
höhe", evtl, auch im Saal Da teures
Andenken spute Beloh «r>ng zu gesichert.

Abzuges, im Verlag di es. Ztg.
Mehrere hochlträchtige. hornlose
Saane»Aiegm;u verkaufest..
Lendle, WieS ibs den, Blücherstr 4«.

Tünch üflehrling
gesucht A . Meier

Mainz,  Wallaustr . 19.

-aus init siallüng
zu miete» ges ucht.

Auskun st rm Verlag d. Ztg.

lS . V.)

\ Oü! #Turnverein» Dotzheim.
Gegr. 1848.

sedr. Blumentöpfe
gegen Vergüt unz von 5 Pfg . an kauft i

Gärtnerei f
'Fr . Wölfert

Am 2S. 1. 18 fiel im Luftkampfe der Flugzeugführer
Uhefrt - mebet

Josef Kettel
Inhaber de» Gifernrn Kreuz,» Iter «. 2r Klaffe, der stell Tapfer

keitsmrdaiste«nd de» Gstrenbrcher» „de« Sieger im Luftkampf".
Der Verein verliert in ihm ein treues, aktives Mitglied, das

in jugendlicher Begeisterung für Deutschlands Ruhm und Ehre
kämpfte. Noch kürzlich meldete er uns seinen ersten Luftsieg und
schon besiegelte er seine Tapferkeit mit dem Heldentod.

Wir werden ihn nie vergessen.
Dotzheim,  bk « 3. Februar 1918 -er Vorstand.

Zur Beachtung!
Die Odeo » Lichtspielleitung in Wiesbaden teilt mit, daß ihrerseits auf

der „Wilhelmshöhe " hier IM vorläufig keine Borfieüungeu mehr statt-
ffnden. Sobald die Spielleitung wieder übernommen,  erfolgt Mitteilung.

_ fr teür 6 ei pp. Spielleiter._
Lichtspiel -Theater „Wilhelmshöhe “.

Ich mache das verehrte Publikum v,n Dotzheim und Umgegend darauf
aufmerksam, daß ich die JBSST'  Spielleitung meines Kinos selbst übernom¬
men habe. Ich werde stets dem verehrten Publikum da» «euestc und beste
bringen. Sonntag , de« 10. Februar 1918 :

erste Vorstellung.
Näheres wird Samstag , den 9. Febr. bekannt gemacht.
Um gütigen Besuch bittet ergebenst

Fr.  Apfelstädt.
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